
Mecklenburg-Vorpommern

Telenotarzt dirigiert Rettungsdienst / Pilotprojekt in Greifswald gestartet

GREIFSWALD Vier Monitore
auf dem Tisch, ein Headset
mitMikroaufunddieDiagno-
se und Behandlungsoptionen
im Kopf: Als erster Telenot-
arzt inMecklenburg-Vorpom-
mern dirigiert der Greifswal-
der Mediziner Michael Gill-
ner gestern von seinem Büro-
Arbeitsplatz den Rettungs-
dienst an der entfernten Un-
fallstelle. Eine junge Frau hat
sich auf der Straße den Knö-
chel gebrochen. Per Headset
kommuniziert Gillner mit
den Rettungssanitätern, per
Kamerakannerdasgebroche-
ne Körperteil in Augenschein
nehmen, auf einem weiteren
Bildschirm erscheinen die Vi-
taldaten wie Blutdruck und
Herzschlag. Gillner dirigiert
ausderFernedieweiterenBe-
handlungsschritte, weist die
Dosierung und Gabe von
schmerzmildernden Medika-
menten an. Dann fordert er
die Rettungssanitäter auf, die
junge Frau in die Klinik zu
bringen. Und Gillner ent-
scheidet, in diesem Falle kei-
nenrealenNotarztandenUn-
fallort zu schicken.
Als landesweit erste Region

hat der Kreis Vorpommern-
Greifswald das rund um die
Uhr arbeitende Telenotarzt-

system inBetrieb genommen.
Genau seit 7.30 Uhr sitzt

Gillner an seinem Arbeits-
platz. Der Fallmit demgebro-
chenenKnöchelgehörtenoch
zu einer Simulation. Doch er
soll nach Angaben der Pro-
jektpartner des Landkreises
und der Universitätsmedizin
Greifswald zeigen, welches
Potenzial das Systembirgt. In
diesem Falle konnte ein tat-
sächlicher Notarzt-Einsatz
vor Ort vermieden werden,
weil der Patient nicht lebens-
bedrohlich verletzt war. Doch
genausowichtig istdenInitia-
toren, dass mit dem Telenot-
arzt die therapiefreien Inter-
valle bis zum Eintreffen des
realen Notarztes überbrückt
unddamitdieQualitätderPa-
tientenversorgung gesteigert
werden könnten. Vorpom-
mern-Greifswald ist der dritt-
größte Landkreis in Deutsch-
land -mit langenAnfahrtswe-
gen für die Ersthelfer. Nicht
immer können im Kreis die
Hilfsfristen für den Rettungs-
dienst von zehn und für den
Notarzt von 15 Minuten ein-
gehalten werden, räumt der
Beigeordnete des Kreises,
DirkScheer, ein.Dennochsoll
die notärztliche Versorgung
auch in dem ländlich gepräg-
ten Kreis auf hohem Niveau
gehalten werden.
Das Telenotarztsystem gibt

es bereits in Aachen. Steigen-
de Einsatzzahlen und fehlen-
de Notärzte erhöhen bundes-
weit den Druck auf das Ret-
tungswesen. In Aachen arbei-
tetdasSystemseitdrei Jahren
im Regelbetrieb, wie der Lei-
ter des Projektes, Bernd Va-

lentin, berichtet. Rund 10 000
Rettungseinsätze wurden seit
2014 mit dem Telenotarzt
nach streng vorgegebenen
Leitlinien abgedeckt. Die
Notarztquote bei den Ret-
tungseinsätzen sei von 36 auf
22 Prozent gesenkt worden.
„Wir denken, dass die Effekte
in einem Landkreis noch
deutlich größer sein könn-
ten“, prognostiziert er.
Anders als in Aachen ist das

Telenotarztsystem in Vor-
pommern-Greifswald Be-
standteil eines größer ange-
legten Projektes. 5,4 Millio-
nenEurostellt derGemeinsa-
me Bundesausschuss (G-BA)
aus dem Innovationsfonds
bereit. Neben dem Telenot-
arztsystem gehört auch der
AusbauderLaienreanimation
und - seit einemMonat - eine
Alarmierungs-App für medi-
zinisch vorgebildetes Perso-
nal dazu. Dabei werden quali-
fizierte Ersthelfer wie Ärzte,
Krankenschwestern oder
Feuerwehrleute, die sich zu-
fällig in der Nähe eines le-
bensbedrohlich Erkrankten
befinden, auf ihrem Handy
alarmiert und können schnell
Erste Hilfe leisten.
Angelegt als Vier-Säulen-

Modell sei das Projekt bun-
desweit einmalig, weil es die
Probleme in ländlichen Re-
gionenkomplexangehe, sagte
Joachim Paul Hasebrook von
der zeb.business school der
Steinbeis Hochschule Berlin.
Das Projekt könne Pilotcha-
rakter für etwa 70 weitere
Landkreise in Deutschland
haben, die eine ähnliche Be-
völkerungsdichte hätten. Er-

gebnisse, die auch eine Kos-
ten-Nutzen-Analyse beinhal-
ten, sollen 2020 vorliegen.
Bislang wurden zwei in

Greifswald und Wusterhusen
stationierte Rettungswagen
mit der erforderlichen Tech-
nik ausgestattet. Weitere vier
sollen in den nächsten Wo-
chen folgen. Um die Übertra-
gungderDaten auch inRegio-
nen mit schlechtem Mobil-
empfangzugewährleisten,ar-

beite die Kommunikations-
einheit imRettungswagenmit
mehreren Mobilfunknetzen.
In Regionen, in denen keine
Funkverbindung vorhanden
sei, könne das System derzeit
nicht genutzt werden, sagte
der Kreisbeigeordnete
Scheer.DerKreis setztdarauf,
dass künftig auchdieseRegio-
nen besser mit Mobilfunk ab-
gedeckt werden.

Martina Rathke

Blick in einen für den Telenotarztdienst ausgebauten Rettungs-
wagen FOTOS: STEFAN SAUER

Der Mediziner Michael Gillner dirigiert in Greifswald als erster Te-
lenotarzt in MV von seinem Büro-Arbeitsplatz den Rettungsdienst
an der entfernten Unfallstelle.

BERLIN/SCHWERIN Mitten
in der auch in MV geführten
DebatteüberWölfefordertder
Deutsche Bauernverband
(DBV) die Einrichtung von
Wolfszonen in Deutschland
und die Entnahme ganzer
Wolfsrudel aus Problemgebie-
ten. „WirmüssenGebiete und
Regionen definieren, wo der
Wolf verträglich ist unddie für
die Wiederansiedlung geeig-
net sind“, sagte DBV-General-
sekretär Bernhard Krüsken
gestern. Der Wolf vermehre
sichinDeutschlandrasantund
schneller,alsesfürseineErhal-
tung notwendig sei, sagte
Krüsken.„Wirmüssenunsvon
der Wolfsromantik verab-
schieden und das Tabu bre-
chen, das bisher in Sachen Be-
standsregulierung geherrscht
hat“, begründete er seinenRuf
nachRudelentnahmenunddie
Begrenzung derWölfe auf be-
stimmte Zonen. „Es bringt
nichts, die ganze Norddeut-
sche Tiefebene einzuzäunen,
wenn dieWölfe längst gelernt
haben, die Zäune zu überwin-
den.EswirddenrealenProble-
men auch nicht gerecht, von
einzelnen ‚Problemwölfen‘ zu
reden.“
Der DBV forderte ein Ein-

greifen der Bundesregierung.
„UmeinheitlicheDefinitionen
für solche Wolfsgebiete zu
schaffen, ist auch der Bund in
der Koordinierung gefragt“,
sagte Krüsken. tobi

Diagnose per
Bildschirm

Bauernverband
fordert
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Im Norden verwurzelt? Jobs aus Ihrer Region auf
JOB-NORDEN.de! Ihr Jobmarkt für
Mecklenburg-Vorpommern und die Prignitz
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WINDVORHERSAGE
Erst umlaufender Wind,
später Nordwestwind 4
bis 6, in Böen 7 bis 9.
Gegen Abend nachlas-
send. Morgen West bis
Nordwest 4 bis 5, in
Böen 6 bis 7.

UNSERE REGION
Anfangs fällt zum Teil
kräftiger Regen. Später
kommt noch kurz die
Sonne durch, es gibt
aber weiterhin Schauer
oder Gewitter. 12 bis 14
Grad werden erreicht.

BIOWETTER
Das Wetter ruft bei Wet-
terfühligen Kopfschmer-
zen hervor. Rheumakranke
und Menschen mit Arthri-
tis müssen sich auf eine
Verschlimmerung ihrer Be-
schwerden einstellen.

AUSSICHTEN
Morgen verschwindet die
Sonne häufig hinter Wol-
ken, die örtlich Regen-
schauer bringen. Verein-
zelt entladen sich auch
Gewitter bei Höchstwer-
ten um 14 Grad.

VOR 100 JAHREN
Regenschauer, 13 Grad
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